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Regelmässigess imm Oktoberr 20055 

Bibliothek, Oberstufenschulhaus  
Montag         16.00 – 17.30            17./24. Oktober 

Dienstag 19.00 – 20.00 18./25. Oktober 

Donnerstag 15.00 – 16.30 20./27. Oktober 

Fitness für Hausfrauen, Alte Turnhalle
Dienstag 08.50 – 09.50 18./25. Oktober 

Ludothek, UG Oberstufenschulhaus
Donnerstag 14.30 – 17.00 20./27. Oktober 

Mütter-/Väterberatung , ref. Pfarrhaus In der Breiten 2, Tel. 041 /970 25 91 

Mittwoch          mit Anmeldung 10.30 – 12.00       05. Oktober 

  ohne Anmeldung  13.30 – 16.00  

MUKI-Turnen 

Donnerstag        9.50 – 10.40        20./27. Oktober        

Seniorenchörli , Pfarrsaal, UG Kirche
Dienstag 13.30 – 15.00     18. Oktober 

Seniorenschwimmen, Besammlung beim Primarschulhaus
Mittwoch 08.30            05./12./19./26. Okt. 

Seniorenturnen, Mehrzweckhalle
Mittwoch 14.45 – 16.00 19./26. Oktober 

Seniorinnenturnen, Mehrzweckhalle
Mittwoch 13.30 – 14.30 19./26. Oktober 

Yoga für Jedermann, Unterrichtszimmer, UG Kirche    17./24. Oktober 

Montag         18.30 – 19.30        
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GEMEINDE NEBIKON

www.nebikon.ch 

Mitteilungen des Gemeinderates 

Rechnungskommission / Demission 

Stefan Koller hat seine Demission als Rechnungskommissionsmitglied 

eingereicht. 

Der Gemeinderat hat mit Bedauern von der Demission Kenntnis genommen. Er 

dankt Herrn Koller für die geleistete Arbeit bestens und wünscht ihm für die

Zukunft alles Gute. 

Anordnung Ersatzwahl eines Mitgliedes der
Rechnungskommission für den Rest der Amtsperiode
2004/2008 

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes der Rechnungskommission für den Rest der 

Amtsperiode 2004/2008 wird, unter Vorbehalt einer stillen Wahl, auf Sonntag, 12. 
Februar 2006, angeordnet. Die Wahlvorschläge müssen von 10

Stimmberechtigten der Gemeinde Nebikon unterzeichnet sein und bis spätestens 

am Montag, 26. Dezember 2005, 12.00 Uhr, bei der Gemeindekanzlei Nebikon

eingereicht werden. 

Gemeinderat traf sich mit ehemaligen Ratsmitgliedern 

Im Anschluss an die Sitzung vom 1. September 2005 traf sich der amtierende

Gemeinderat mit den ehemaligen Ratsmitgliedern zu einem ungezwungenen 

Anlass. Die illustre Gesellschaft wurde von Gemeindepräsident Kurt Kumschick 

herzlich willkommen geheissen. Vorerst stand eine interessante Besichtigung der 

Egli Mühlen AG auf dem Programm. Dr. Kurt Egli stellte seine innovative Firma 

mittels einer Powerpoint-Präsentation vor, bevor man sich unter Führung von 

Mitarbeiter Thomas Blum auf einen Rundgang durch die beiden Silo-Anlagen in

der Schürmatte 4 machte. Beim Zwischenhalt auf dem Silo-Dach benützte man

die Gelegenheit und genoss den tollen Rundblick auf weite Teile des 

Gemeindegebietes.  

Während des anschliessenden Nachtessens im Gasthaus Adler orientierte

Gemeindeammann Erich Leuenberger über aktuelle Probleme und nannte die

derzeitigen Hauptaufgaben des Gemeinderates. Alt Gemeindepräsident Kurt 

Hodel verdankte im Namen seiner Kolleginnen und Kollegen die freundliche 

Einladung zum Treffen und gedachte mit ehrenden Worten jener Ratskollegen, 

die seit dem letzten Treffen im Jahre 2000 leider verstorben sind.  
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Im Weiteren erzählte alt Gemeinderat Kurt Küng einige Reminiszenzen aus der 

Zeit seiner früheren Ratszugehörigkeit. Am grossen Tisch wurde angeregt

diskutiert und in geselliger Runde sprachen die ehemaligen Damen und Herren

Gemeinderäte über viele „heisse“ Themen, mit denen sie sich einst zu befassen

hatten.  

Aktuelle und bisherige Gemeinderätinnen und Gemeinderäte unter sich: v.l. Armin 

Gisler, Kurt Kumschick, Marlis Lötscher, Erich Leuenberger, Agnes Sommer 

(Gemeindeschreiberin), Frieda Kneubühler, Hansruedi Imbach, Kurt Hodel, 

Carmela Bühlmann, Ruedi Felber, Sonja Lütolf, Willi Bühler und Peter Pfister (auf 

dem Foto fehlen Kurt Küng und Walter Truttmann) 

Verschiebung Stichtag für biometrischen Pass um ein Jahr 

Die USA hatten 2004 ein Gesetz erlassen, wonach alle ab dem 26. Oktober 2005

ausgestellten Reisepässe, für eine visumsfreie Reise in und durch die USA, mit 

biometrischen Daten versehen sein müssen. Die USA haben den Stichtag nun auf 

den 26. Oktober 2006 verschoben. 

Der biometrische Schweizer Pass soll ab September 2006, also noch vor dem 

neuen US-Stichtag, im Rahmen eines Pilotprojektes eingeführt werden. Der 

heutige Pass 03 wird jedoch vorderhand weiter ausgestellt. Wichtig dabei: Mit 

einem Pass vom aktuellen Modell 03, dessen Ausstellungsdatum vor dem 26. 

Oktober 2006 liegt, ist eine visumsfreie Reise in und durch die USA auch nach

diesem Stichtag möglich. Wer noch rechtzeitig einen solchen Pass ohne

Biometrie-Chip will, bestellt ihn am einfachsten jetzt schon auf der 

Gemeindeverwaltung Nebikon. 
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Umfahrung Wellbergstrasse / Baubeginn 

Der Regierungsrat hat die Baubewilligung für die Umfahrungsstrasse erteilt. Das 
heisst, dass die Bauarbeiten ca. Mitte Oktober aufgenommen werden können. Der 
Gemeinderat ist hoch erfreut, dass nach mehr als 20 Jahren Abklärungen und
diversen Projekten, die schmale und gefährliche Wellbergstrasse schon bald nicht 
mehr als Durchgangsstrasse benutzt werden muss. Wenn alles gut läuft, dann
sollte die Strasse bis zum Sommer 2006 fertig erstellt sein. 

Sperrung Flüeggenstrasse 

Die alte Flüeggenstrasse wird von der Liegenschaft Häfliger bis zur Fischzucht 
von Franz Lötscher in diesen Tagen saniert und durch eine neue Betonstrasse
ersetzt. Der Beton muss wegen der gewählten Bau-Variante während ca. 3 
Wochen aushärten. Das heisst, die Strasse darf mit Fahrzeugen (Autos,
Traktoren oder Lastwagen) erst wieder ab Samstag, 22. Oktober 2005, 
befahren werden. Es wird gebeten, sich an dieses Verbot im Interesse einer 
qualitativ guten Strasse zu halten. Bitte benützen Sie während dieser Zeit andere
Zufahrten zu den einzelnen Liegenschaften. 

Gewerbeapéro 

Am diesjährigen Gewerbeapéro (Donnerstag, 27. Oktober 2005, 17 Uhr, 
Rittersaal, Schloss, Altishofen) wird zum Thema „Altersvorsorge in der Schweiz“ 
orientiert. Referent ist Jürg Bieri, dipl. Sozialversicherungsmanager und
Vizedirektor bei der Luzerner Kantonalbank. Es werden wiederum persönliche 
Einladungen zugestellt. 

Bauwesen 

Es sind folgende Baubewilligungen unter Bedingungen und Auflagen erteilt 
worden: 
- an Johann und Mariette Birrer-Kaufmann, Kirchstrasse 12, 6244 Nebikon, für 
den Umbau und Erweiterung Wohnhaus mit Werkstatt, Parzelle Nr. 309, GB 
Nebikon, Geb.-Nr. 181, Kirchstrasse 12
- an Walter, Erna und Erich Roos, Gschwäbring 8, 6244 Nebikon, für den Neubau
eines Zweifam.hauses, Parzelle Nr. 820, GB Nebikon, Geb.-Nr. 517, Oberdorf 58
- an Werner Leuenberger, Berghaldenstrasse 9, 4800 Zofingen, für die Erstellung 
eines Maschinenweges, Parzelle Nr. 651, GB Nebikon, Länder 
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Bäume, Sträucher und Hecken zurückschneiden! 

Der nachstehende Text muss leider jedes Jahr veröffentlicht werden. Es
wäre schön, wenn diese Bitte von den Liegenschaftsbesitzern umgesetzt 
wird. 
Einige Quartierstrassen, Wege und Trottoirs haben schon längst nicht mehr die 
ursprüngliche Breite, weil die Bäume, Sträucher und Hecken nicht 
zurückgeschnitten werden. Die Strassenreinigungsmaschine kann bei gewissen 
Gärten nicht richtig vorbeifahren ohne Äste abzureissen. Auch beim Winterdienst 
ist das Räumen der Trottoirs teilweise nicht möglich. Wegen hohen und 
wuchernden Sträuchern und Büschen sind die Sichtwinkel bei vielen Kreuzungen 
eingeschränkt, was zu gefährlichen Verkehrssituationen führt. 

Alle Liegenschaftsbesitzer und Abwarte werden deshalb gebeten, folgende
Punkte zu beachten: 

- Sträucher und Hecken sind so zurückzuschneiden, dass sie nicht auf die
Strassen und Trottoirs hinausragen. 
- Baumäste sind in der Höhe so zurückzustutzen, dass auch am Strassenrand
eine Durchfahrtshöhe von 4 Meter gewährleistet ist. 
- Bei Kreuzungen sind Sträucher und Hecken so zu schneiden oder auch zu 
entfernen, dass eine vernünftige Übersicht besteht. Ein optimales 
Sichtwinkeldreieck wäre 2,5 Meter x 50 Meter. Mit etwas gutem Willen sieht jeder 
Liegenschaftsbesitzer selber, ob die Ein- und Ausfahrt bei einer Kreuzung
übersichtlich ist oder nicht.

Herzlichen Dank an alle, die Ihre Sträucher und Hecken zurückschneiden und 
dadurch mithelfen, die Verkehrssituationen im Dorf zu verbessern. 

Abfallsammlungen 

Grünabfuhr inkl. Gratislaubtour 
Freitag, 07. Oktober 
Freitag, 28. Oktober 

Papier- und Kartonsammlung 
Freitag, 21. Oktober 

Häckseldienst 
Dienstag, 25. Okober 
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Mitteilungen der Einwohnerkontrolle

August/September 2005 

Geburten 

Nyamatanga Sean, Sohn des Nyamatanga Patrick und der 

Nyamatanga geb. Thürig Claudia, wohnhaft in Nebikon,

Kirchplatz 3, geboren am 22. August 2005 

Schäfer Pascal, Sohn des Schäfer Normann und der Schäfer 

geb. Kirschner Tanja, wohnhaft in Nebikon, Kirchstrasse 11,

geboren am 9. September 2005 

Es darf gratuliert werden 

Am 20. Oktober 2005 

Fritz Wüest-Bucher, Baumacher 24 
zum 70. Geburtstag

Am 21. Oktober 2005 

Hedwig Marbacher, Nebikon, im Aufenthalt im Alters- und
Pflegezentrum Feldheim, 6260 Reiden
zum 85. Geburtstag

Am 30. Oktober 2005 

Bruno Lang-Genoud, Baumacher 28
zum 75. Geburtstag

Redaktionsschluss 

Nebiker Nr. 11, November 2005 

Dienstag, 25. Oktober, 12.00 Uhr 

Bitte senden Sie die Fotos immer in einer separaten .ipg-Datei mit !! 
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Häckselservice 

Wer eine grössere Menge von Häckselgut hat, kann den 

Häcksler zu sich nach Hause bestellen.

WANN Der Häckselservice findet am 

Dienstag, 25. Oktober 2005, ab 8.00 Uhr statt. 

SAMMELGUT Baum-, Strächer- und Heckenschnitt und andere organische

Stoffe, die zerkleinert werden sollten. Möglichst frisch

geschnitenes Material (weil besser häckselbar). Bitte keine 

wirren Haufen, sondern Material geordnet bereitlegen. Keine 

Fremdstoffe wie Draht, Steine, synthetische Schnüre usw. 

WIE Legen Sie das Häckselgut frühestens am Abend vorher bereit. 

KOSTEN �Häckselgut abführen (pro m3 lose Fr. 60.-) 

�Häckselgut liegenlassen (gratis) 

�...............................................................................................................................

Talon Name:

Adresse:

� Häckselgut abtransportieren (pro m3 Fr. 60.--)

� Häckselgut liegenlassen (gratis)

(gewünschtes bitte ankreuzen) 

Talon bis am Freitag, 21. Oktober 2005, an die 

Gemeindekanzlei, 6244 Nebikon, senden. Die Anmeldung 

kann auch telefonisch unter der Nummer 062/756 21 60 

erfolgen. 
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Schulee Nebikonn 

Zum Znüni ein gesundes Pausenbrötchen ! 

Anfangs September wurden die Kindergärtler und die Schülerinnen und Schüler 
der 1. bis 4. Primarklasse von der Bäckerei Café Wegere mit einem 
Pausenbrötchen überrascht. Mit dem „Maus-Happen“ stellt die Bäckerei ein neues 
Produkt her, das geschmacklich mit feinem, leichtem Hefeteig und inhaltlich mit 
wertvollen Zutaten wie Weizenmehl, Dinkelmehl, Joghurt und Traubenzucker 
überzeugt. Es handelt sich um das Ergebnis einer Gebäckentwicklung, bei der
sowohl die Verzehrvorlieben von Kindern zwischen vier und dreizehn Jahren als 
auch die spezifischen ernährungs-physiologischen Anforderungen dieser
Altersgruppe berücksichtigt werden. Der schmackhafte „Maus-Happen“ eignet 
sich sehr gut als ideale und gesunde Znüni-Verpflegung. Die Bäckerei Café
Wegere verkauft das neue Brötchen immer am Dienstag und am Freitag. 

Jugendsporttag 2005 

Bei idealen Wetterverhältnissen ging am Samstag, 3. September, der diesjährige 
Jugendsporttag unserer Schule über die Bühne. Einmal mehr vergnügten sich
dabei die beiden Kindergärten, die Kleinklasse A und die 1. Primarklasse am 
spassigen Plauschturnen in der Mehrzweckhalle. Mit viel Einsatz bestritten 
währenddessen die älteren Schülerinnen und Schüler in gemischten Gruppen den 
Leichtathletikwettkampf. Erneut wurde danach auch wieder um den begehrten
Titel „De schnellscht Nebiker“ gekämpft. Die Stimmung war an diesem 
ausserordentlichen Schultag durchwegs positiv. Einerseits verdienen die 
Schülerinnen und Schüler für das faire Mitmachen und die erzielten Resultate ein
sportliches „Bravo“ und der Turnverein STV andererseits ein herzliches 
„Dankeschön“ für die perfekte Organisation des traditionellen Schulsportanlasses. 

„Circus Medrano“ begeisterte mit seinem Programm 

Völlig überraschend bot der „Circus 
Medrano“ am 15./16. September in
Nebikon ein unverhofftes Gastspiel. 
Die Wiese vor unserer Schulanlage
verwandelte sich in dieser Zeit in
eine bunte Zirkuswelt. Alle
Abteilungen vom Kindergarten bis 
zur 6. Primarklasse besuchten eine
der beiden Nachmittags-
vorstellungen. 
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Gespannt und interessiert verfolgten die

Kindergärtner und Primarschüler

während zwei Stunden das spektakuläre

Geschehen in der Zirkusarena. Sie 

waren vom abwechslungsreichen

Programm mit den talentierten Artisten,

Akrobaten, Jongleuren, Clowns, dem 

Zirkusorchester und den verschie-denen 

Tierdressur-Nummern hell begeistert.  

Am letzten Sommertag war der 
„Herbsttag“ angesagt ! 

Es war am 22. September, dem letzten Tag des kalendarischen Sommers, als bei 

warmen Temperaturen unsere Schülerinnen und Schüler zusammen mit den 

Lehrerinnen und Lehrern einen herrlichen „Herbsttag“ erlebten. Gut gelaunt 

kehrten sie am Nachmittag mit vielen Erlebnissen bereichert nach Nebikon 

zurück.

� Kindergarten und Unterstufe der Primarschule 
Nach einer kurzen Bahnfahrt nach Zofingen zottelten die Jüngsten unserer 

Schule auf einem schönen Wanderweg talaufwärts nach Wikon. Dort genossen

die Mädchen und Buben die Mittagsrast auf dem grossen 

Picknickplatz und vergnügten sich mit Spielen und Herumtollen. Strapaziert vom 

quirligen Treiben liessen sich die müden Kinder gerne mit dem Zug von Brittnau-

Wikon nach Hause zurückbringen. 

� 3. / 4. Primarklasse 
Unser Ziel war die Burgruine Kastelen in Alberswil. Die ersten Sonnenstrahlen 

begleiteten uns auf dem Weg der Luthern entlang nach Schötz. Nach einer 

erholsamen Pause auf einem tollen Spielplatz führte uns der Weg weiter durch

den Wald Richtung Alberswil. Wir wanderten unter hohen Tannen und durch 
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sonnige Waldwiesen. Das fröhliche Geplapper und die Liedgesänge unserer 

Wandergruppe verbreiteten eine heitere Stimmung. 

Gegen Mittag erreichten wir unser Ziel. Am offenen Feuer brieten wir unsere

Würste, assen unsere Sandwiches und erholten uns von der anstrengenden

Wanderung. Nach der ausgiebigen Pause nahmen wir das letzte Wegstück in 

Angriff. Müde, aber mit glücklichen Gesichtern, erreichten wir das Postauto in 

Alberswil, mit welchem wir nach Nebikon zurückfuhren. 

� 5. / 6. Primarklasse 

Wir starteten beim Schulhaus und marschierten in Richtung Dagmersellen. Von

dort aus ging es weiter über den Schallberig, Hasli und schliesslich auf die

Huebäbni, wo wir unsere Mittagspause einlegten. Wir spazierten häufig bergauf 

und –ab, so dass wir uns diese Pause wirklich verdient hatten. Mit Hütten bauen

und Spielen verstrich die Zeit schnell und wir marschierten um 13 Uhr wieder los. 

Schliesslich kamen wir durch den Altishoferwald und die Flüeggen nach Nebikon

zurück.
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� 7. Schuljahr 
Bei prächtigem Wetter führte die Wanderung zuerst durch den Altishoferwald, 
dann über den Äsch an Ebersecken vorbei nach Ohmstal. Von dort war es nicht 
mehr weit bis zum Picknickplatz in Schötz, wo einige ihre Wurstwaren über dem 
Feuer brieten.

Die Mittagspause nutzten die Schüler auch zum Frisbee- und Fussballspiel. Der 
restliche Weg führte der Luther entlang zurück nach Nebikon. 

� 8. Schuljahr 

Frohgelaunt startete die knapp sechzigköpfige Wandergruppe am Morgen 
Richtung Santenberg. Begleitet von der wärmenden Spätsommersonne
wanderten wir entlang des Buechwaldes über die Chätzigerhöchi, den 
Wauwilerberg zum Chalpecherberg, wo wir ausgiebig Mittagsrast hielten.  

Frisch gestärkt ging es weiter über St. Erhard entlang des Surseerwaldes und des 
Mauensees nach dem Dorf Mauensee. Einige Schülerinnen und Schüler stellten
sich vor, wie es wohl wäre, auf diesem herrlichen Schloss mitten auf dem See
wohnen zu können. 
Der letzte Wegteil führte uns über das Baumeisterzentrum und die Hasenwart 
zum Bahnhof Sursee. Die Rückreise mit dem Zug beendete unseren 
erlebnisreichen Wandertag.  
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� 9. Schuljahr 
Mit dem Zug fuhren wir nach Olten und wanderten von dort aus der Aare entlang

nach Trimbach. Am anderen Ende des Dorfes begann der steile Aufstieg zur 

Ruine Froburg, wo wir eine ausgiebige Rast einlegten. Das Wetter hätte für 

unseren Ausflug nicht besser sein können. Viele bestiegen die Ruine und wurden 

mit einer tollen Aussicht belohnt. Anschliessend führte der Weg mal auf-, mal 

abwärts nach Wisen. Nach einer längeren Steigung erreichten wir schliesslich den

Wisenberg, wo wir unsere Mittagspause verbrachten. Dank der Aussichtsplattform  

konnte man eine weitere Rundsicht geniessen, vom Schwarzwald bis zu den 

Alpen. Frisch gestärkt ging es dann eine Stunde lang abwärts durch Wälder und

über Wiesen. In Läufelfingen angekommen, brachte uns die Bahn über Olten 

nach Nebikon zurück.  

Unsere Schule unterstützt PET-Recycling 

In jüngster Zeit hat der Anfall an leeren PET-

Getränkeflaschen auch in der Schule zugenommen. Damit

dieses wiederverwertbare Produkt gesondert gesammelt 

werden kann und nicht einfach im Abfall landet, sind im

Rahmen einer Aktion des Vereins PRS PET-Recycling

Schweiz, Zürich, mehrere Sammelbehälter angeschafft 

und in den Schulanlagen aufgestellt worden.  

Schülerinnen und Schüler haben strikte darauf zu achten,

dass wirklich nur leere PET-Getränkeflaschen und  keine

andere Materialien eingeworfen werden. Verunreinigtes 

Sammelgut kann nämlich nicht wiederverwertet werden,

weil es die Herstellung von neuen, hygienisch

einwandfreien Getränkeflaschen verunmöglicht. 

Herbstliche Verschnaufpause ! 

Die Herbstferien unserer Schule dauern vom Samstag, 01. Oktober, bis Sonntag, 

16. Oktober. Ab Montag, 17. Oktober, wird dann wieder nach Stundenplan 

unterrichtet. Wir wünschen allen zwei erholsame Ferienwochen. 
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Logo Dorfgemeinschaft 

Preisübergabe 
Ballonwettbewerb "1. August 
2005" 

Nina Gurzeler: Strahlende Siegerin des

Ballonwettbewerbs anlässlich der 

Bundesfeier 2005. Sie posiert mit ihrem

Preis - der Saisonkarte 2006 für die

Badi Nebikon. Ihr Ballon flog über 200

km weit in den süddeutschen Raum.  

Die weiteren GewinnerInnen sind: Rahel Rösch, Severin Koller, Sina Näf und

Patrizia Grob.  
Die DORFGEMEINSCHAFT gratuliert allen ganz herzlich. 

Simon Enzler’s Rückkehr nach Nebikon 

ceg. Nach seinem ersten „Gastspiel“ in Nebikon – einem Wiederholungskurs der
Armee – stand Simon Enzler am Samstag, 27. August, als Kabarettist auf der 
Bühne des Pfarrsaals. Ein Auftritt, der durchwegs zu begeistern vermochte. 

Die Dorfgemeinschaft Nebikon, welche während des Jahres kulturelle und

Vereinsanlässe koordiniert und selber durchführt, bescherte den Nebikern mit 

dem Engagement von Simon Enzler – kurz vor dessen gross angelegter

Schweizer Tournee - einen kabarettistischen Leckerbissen par excellence. Rund

100 Besucher gönnten sich diesen ausserordentlich erbaulichen Abend.  

Sympathisch ist er, der Simon, und umgänglich. So begann er auch seinen Auftritt 

und so endete er ihn. Mit witzigen Anekdoten seiner Urlaube in Italien und

Kroatien. Doch dazwischen wurde er zum politisch-satirischen und manchmal 

bösartigen Zyniker. Ob als Parteipräsident, der einmal im Jahr einen Social-Event

für seine Parteigenossen organisiert: Ein Feldschiessen wo auch mit 

Schützenpanzern und Rakrohren hantiert werden darf – Schliesslich steht bei 

seiner Partei der Mensch im Mittelpunkt. Oder als Gemeindepräsident der sich auf 

die 1. August Feier vorbereitet, inklusive Rede. Und als Autofreak, der die 

Fussgänger, Jogger und Biker hasst, welche ihm seine Fahrt in die Natur 

versauen. Alle bekamen ihr Fett weg. Vor allem die Sozis und Lehrer, die sowieso 

in einen Topf geschmissen werden. Von den Ausländern, Asylanten und vom Bär 

im Bünderland ganz zu schweigen. Simon Enzler schlüpfte in viele Rollen.  
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Seine Geschichten greift er aus dem Leben. Regelmässig geht er auf 

„Recherche“. Am meisten Stoff findet er bei Gesprächen am Stammtisch. Seine

überaus amüsanten und treffenden Geschichten bekommen erst recht durch 

seinen Appenzeller Dialekt und die rääse Art, in welcher er erzählt die Gestalt, wo 

das Publikum Tränen lacht. 

Enzler wurde während seines Auftritts vom Bassisten Daniel Ziegler begleitet. Mit 

sogenannten „Loops“ schaffte er als Alleinmusiker eine ganze Band zu 

verkörpern. Mit seinem Repertoire von Südamerikanischer und Europäischer

Musik wusste auch er die Besucher zu begeistern. 

Dieser Auftritt wird beim Publikum sicher noch lange in Erinnerung bleiben. Es 

bleibt zu hoffen, dass wir von Simon Enzler und Daniel Ziegler noch mehr hören

werden. 

Die Grenzbegehung - jedes Jahr wieder ein Highlight 

In der Einladung der Dorfgemeinschaft und der Naturleitplankommission stand 

„Durchführung bei jeder Witterung, ausser bei Sturm“. Petrus nahm diese Worte

sehr ernst und bescherte den über 70 teilnehmenden Personen einen ersten 

unwirtlichen, kalten und feuchten Herbsttag. Aber bekanntlich gibt es ja kein 

schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung. Und die Nebiker und Altishofer waren 

gut bestückt. 

Beginn der Exkursion war bei 

der Neuverbauung der Luther.

Hier informierte Roger Hodel 

über den Stand und die Ziele

des Vernetzungsprojektes

Altishofen/Nebikon und die 

aktuelle Luther-Renaturierung. 

Wer da so das neue Bachbett 

der Luther betrachtete, dem

wurde sofort klar, dass dank 

dieser Verbreiterung das 

Unwetter an Nebikon ohne

Schaden vorbei ging. 

Gemeindeamman Erich 

Leuenberger hielt fest, dass 

am 22. August das Becken randvoll war. Es  wurden 6,6 Millionen Liter Wasser 

pro Minute gemessen.  Dank der Verbreiterung um 14. Meter wurde hier 

Schlimmes verhütet. Und hier gehen Hochwasserschutz und Renaturierung den 

gemeinsamen Weg. Anstelle von glatten Betonwänden sichern Steine die 

Uferböschung. Bei der Bepflanzung des Ufers  wurden Bäume und Sträucher 




